
Ukraine-Krieg: Gedicht eines 17-Jährigen 
 
Hallo, mein Name ist Dmytro Katyukha, ich bin 17 Jahre alt. Ich bin in Melitopol, Ukraine, 
geboren. Am 24. Februar um 5 Uhr morgens änderte sich mein Leben ein für alle Mal. 
Ich habe einen Monat lang in der Besatzung gelebt und dann entschieden, dass es sehr 
gefährlich werden würde, dort zu bleiben, und wir sind in das von der Ukraine kontrollierte 
Gebiet gereist. Meine Eltern und mein jüngerer Bruder sind in der Ukraine geblieben, und 
ich lebe und lerne in Deutschland. 
Ich schreibe seit Januar dieses Jahres Gedichte und hier ist eines davon. 

 
 
 

Wie ein einziger Tag im Leben 

alles verändern kann 
 
Dieser Tag brachte den Krieg in mein Zuhause, 
von da an war nichts mehr normal, 
vor dir eine nackte Wand, 
eine Wand, die durch nichts zu verstecken ist. 
 
Wie soll ich dieses Gefühl spürbar werden lassen,  
wenn nur beim Zusehen  
ganze Familien auseinandergerissen werden. 
Tausende Leben gehen verloren 
und innendrin nur Ruinen. 
 
Wie soll ich das Gefühl beschreiben,  
ich weiß es nicht, 
da kamen Fremde zu dir,  
um dich zu töten in deinem eigenen Haus,  
aber wofür…  
 
Niemals, niemals kann ich das verzeihen,  
was dort geschah und noch geschehen mag, 
das Loch im Herzen lässt sich mit nichts verschließen. 
 
Sie glauben,  
diesen ungebrochenen Willen brechen zu können, 
all die Kraft in unseren Adern und unserer Seele, 
nun, lass uns aber an das Urwissen erinnern, 
dass jeder von uns  
immer über das eigene Schicksal entscheiden kann. 
 
                                   (Übersetzung aus dem Ukrainischen) 

 



1) Mein Freund und ich (links) bei einer pro-
ukrainischen Kundgebung in der besetzten 
Stadt am 5. März 
2) Explodierter Panzer unter meinem Haus 
am 25. Februar 
3) Evakuierungszug, dann habe ich meine 
Eltern zuletzt am 28. März gesehen 
 
 


